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den an Sut oder Ehre ersetzen so viel
und so bald er immer kann.
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2. Was verbiethet das achte Geboth Du

sollst kein falsches Zeugniß geben?
Du sollst nicht falsches Zeugniß geben;
Und koste es auch Leib und Lebe

Urthelle keines Wort noch Thaten;
Der Argwohn bringtoft großen Schaden.

Gleichniß: Du willst ja nicht, daß
man dieses wider dich thue: so thu es
auch andern nicht.
Heli hat falsch geurtheilet; da er die

bethende Anna fur betrunken hielt. g)
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